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Suv Erbauung

Auf den Bettag.

Wieder ist das Schweizervolk im Begriffe,
den eidgenössischen Dank-, Büß- und Bettag
zu seiern. Es will Gott danken für das schöne

Land, in dem wir bis dahin friedlich leben

durften. Es will Gott danken für alle. Gaben

und für alles Gute, das es täglich Mn ihm
empfängt. An diesem Tage will das Volk in
sich gehen, feine Fehler und Sünden vor Gott
bekennen und geloben, sich zu bessern. Dazu
ist die Hilfe Gottes nötig. Darum möge das

Volk ihn so recht bitten, ihm Kraft zu geben,

das Gute zu tun und das Böse zu meiden.

Das ganze Volk möge sich vor seinem Gott,
seinem himmlischen Vater in Demut beugen.
Es hat alle Ursache dazu; denn er ist ein

gütiger, gnädiger und barmherziger Herr. Und
die Zeiten sind sehr ernst. Unser Land kommt

nicht aus ohne göttliche Hilfe.

Auch die Gehörlosen sind ein Teil des Volkes.

Sie leben wohlgelitten in und mit dem

Volk, nicht verachtet und abgesondert. Dafür
dürfen die Gehörlosen dem Bater im Himmel
besonders dankbar sein. Er hat seinen lieben

Sohn Jesus Christus in die Welt gesandt,

um auch den Taubstummen zu helfen. Jefus

hat Frauen und Männern die helfende Liebe

ins Herz gepflanzt, damit sie sich der

Taubstummen annehmen, sie mit Geduld erziehen
und unterrichten, ihnen beistehen in allen Nöten

des Lebens. Er hat die christliche Nächstenliebe

geweckt, die ihnen prächtige Unterrichtsanstalten,

freundliche Heime und schöne

Arbeitsstätten verschaffte. Diese Liebe findet
immer neue Wege, die Gehörlosen besser

auszubilden und ihnen noch besser zu helfen.
Darum habet ihr, Gehörlose, allen Grund, am
eidg. Bettag von ganzem Herzen mitzubeten
und zu danken.

Gibt es auch Gehörlose, die Gott vergessen

können und gleichgültig gegen sein Wort sind?
Gibt es solche, die nicht an den Vater im Himmel

denken, der sie alle Tage nährt, kleidet und

segnet? Kann es solche geben, die sich nicht
täglich an ihn wenden in Dank, Bitte, Gebet?

O, liebe Gehörlose, vergesset eures Gottes
nicht. Er meint es am besten mit euch. Er
ist euer höchstes Gut und Glück. Kehret ein
in die Tiefen eurer Herzen und Gewissen.

Tnt Buße und betet!

Trittst im Morgenrot daher,
Seh' ich dich im Strahlenmeer,
Dich, du Hocherhabener, Herrlicher!
Wenn der Alpensirn sich rötet,
Betet, freie Schweizer, betet;
Eure fromme Seele ahnt
Gott im hehren Vaterland!
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